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mitglied Klaus Bartsch. Anmel-
dungen zum Gysi-Preis 2015
sind ab sofort bis zum 31. Ok -
tober 2014 möglich. Der Ver -
sand der Aufgaben erfolgt ab
der 46. Kalenderwoche. Zur Teil-

nahme ist jeder Aus-
zubildende berech-
tigt, der in einem ge-
werblichen zahntech nischen
Labor mit Ausbildungsberechti-
gung seine Lehre absolviert. Für
die Anmeldung gilt das ab dem
Herbst 2014 beginnende Lehr-
jahr. Ein Preisrichterkollegium
aus anerkannten Zahntechni ker-
meistern bewertet die einge-
reichten Arbeiten anonym. Die
Gold-, Silber- und Bronzeme-
daillen sowie die Urkunden zum
Wettbewerb werden im Rahmen
der IDS 2015 (10. bis 14. März)
am Donnerstag, 12. März 2015, 
in Köln feierlich überreicht. 

Der VDZI hat den Gysi-Preis
1979 ins Leben gerufen. Der
Nachwuchswettbewerb wurde
zu Ehren von Professor Dr. med.
Dr. hc. Alfred Gysi (1865– 1957),
der ein Pionier der dentalen 
Prothetik war, ausgeschrieben.
Der Forscher

und Lehrer
Alfred Gysi ent-
wickelte auf der Grundlage der
zu seiner Zeit be kannten Er-
kenntnisse und umfangreicher
eigener Forschungen seine Arti-
kultionslehre.
Anmeldeformulare mit weite -
ren Informationen können beim
VDZI per E-Mail unter anja.
olschewski@vdzi.de oder per 
Telefon 030 280470-25 angefor-
dert werden. 

Quelle: VDZI

Vor einem Jahr hat Beate A. den
ersten Zahnersatz bekommen.
Seitdem schmerzt ihr Kiefer -
gelenk und beim Kauen beißt 
sie in die rechte Wange. Mehr-
mals war die 61-Jährige bei ihrer
Zahnärztin, doch die sieht kei-
nen Handlungsbedarf. „Eine 
unangenehme Situation“, sagt
Judith Storf von der Bielefelder
Beratungsstelle der Unabhängi-
gen Patientenberatung Deutsch-
land (UPD). „Die Betroffenen 
haben Schmerzen und gleich -
zeitig wissen sie nicht, wie es
weitergehen soll.“ 
Grundsätzlich gilt: Bei gesetz -
lich Versicherten muss der Arzt
zwei Jahre lang Gewähr auf den
Zahn ersatz übernehmen. Bei Be-

darf muss also kostenfrei nach-
gebessert werden. Storf: „Und
das sollte immer der Arzt ma-
chen, der den Zahnersatz einge-
setzt hat – sonst kann seine Ge-
währleistungspflicht erlöschen.“

Ist die Nachbesserung wie bei
Beate A. nicht erfolgreich, sollte
man sich an seine Krankenkasse
wenden. „Die vermittelt dann ein
Mängelgutachten“, sagt Storf.
Stimmt wirklich mit dem Zahn -
ersatz etwas nicht, fasst dieses
Gutachten die Probleme zusam-
men und macht Vorschläge, wie
sie sich beheben lassen.  Oft folge
der Zahnarzt den Vorschlägen
des Gutachtens, so Storf, und ver-
suche die Mängel zu beheben.
Bleiben diese aber weiter beste-
hen, könne man die Kranken-
kasse um ein zweites Gutachten
bitten. Bestätigt das die Mängel,
kann der Patient nach Rückspra-
che mit der Kasse den Arzt wech-
seln. Storf: „Denn endlose Nach-
besserungen ohne Erfolg sind für
niemanden zumutbar.“ Ihr Geld
für die Behandlung könnten
Kasse und Patient dann vom Arzt
zurückfordern. Wechseln kann
man den Zahnarzt in Absprache
mit der Kasse auch, wenn der
Arzt keinen Grund zum Nach-
bessern sieht – oder wenn eines
der Gutachten ergibt, dass der
Zahnersatz nicht zu retten ist
und komplett neu gemacht wer-
den muss. Wichtig für beide Sei-
ten: Das erste Gutachten müssen
weder Arzt noch Patient akzep-
tieren. Der Zahnarzt kann bin-
nen vier Wochen Widerspruch
einlegen, der Patient kann ein
neues Gutachten beantragen. 

Quelle: ZWP online

Norbert Schaffert (Berufsschule
Nürnberg) und Robert Malik
(Berufsschule Regensburg), nicht
leicht. Zur Freude der Veranstal-
ter Robert Malik und Studien -
direktor Alfons Koller, beides

Lehrkräfte an der Berufsschule II
Regensburg, ging der Pokal für
den ersten Platz schließlich an
Roman Wolf (Berufsschule Re-
gensburg). Ausgebildet wurde

der junge Zahntechniker im
Dentallabor „Zahntechnik Reil“
in Nabburg, das in den vergan-
genen Jahren bereits zahlreiche
Preise erhalten hatte (u. a. Kan-
ter-Preis, Goldenes Parallelo -
meter). Platz zwei ging an Judith
Kropfeld, den dritten Platz be-

legte Nadine Seitz. Beide Zahn-
technikerinnen besuchten wäh-
rend ihrer Ausbildung die Be-
rufsschule Nürnberg. Als Aus-
zeichnung erhielten die drei

Erstplatzierten einen Geldpreis
im Wert von insgesamt 700 Euro.
Aber auch die anderen Teil -
nehmer gingen nicht leer aus:
Für die zwei harten Arbeitstage
wurden alle mit einem Arbeits-
kurs und einer Teilnehmer -
urkunde belohnt. Ermöglicht
wurde dies durch zahlreiche
Sponsoren des Regensburger
Förderpreises, die die Kurse so-
wie die Geldpreise zur Verfü-
gung gestellt hatten.
Die offizielle Siegerehrung fin-
det wie jedes Jahr im Rahmen
des Oberpfälzer Zahnärztetags
am 28. Juni statt. Hier gibt es seit
einigen Jahren auch einen Fort-
bildungstag für Zahntechniker,
der vom Regensburger Förder-
verein Zahntechnik e.V. organi-
siert wird. 
So können einem breiten Publi -
kum sowohl der Grund gedanke
des Regensburger Förderpreises
als auch die Kandi daten und 
deren Siegerarbeiten vorgestellt
werden. 

Quelle: Berufsschule II Regens-
burg

Förderpreis für junge Zahntechniker
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Starke Azubis gesucht

Kasse zahlt Gutachten
Zahnarzt muss bei mangelhaftem Zahnersatz nachbessern.
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standard®

Diese Variante des Modellsystems für die Zeiser®/
Giroform®-Modellsystem-Technik ist unvergleichbar 
wirtschaftlich. Möglich wird dies durch den Verzicht 
auf die kostenintensiven Neodym-Magnete.

 · große Kostensenkung durch magnetfreie 
Verbindung

 · präzise und komfortable Splitcastkontrolle
 · hochwertig verarbeitet und dimensionsstabil

IHRE VORTEILE

Diese Sockelplatte ist in der dentona® Modell-
Konstruktionssoftware 3D modeldesigner hinterlegt. 
Ein mit der CAD-Software auf diese Platte adaptiertes 
Modell hat die gleiche Funktionalität und kann 
genauso in den weiteren Arbeitsablauf integriert 
werden wie ein klassisch ausgegossenes Modell.

exclusiv®

Diese in zwei Größen erhältlichen Sockelplatten 
folgen der Zeiser®/Giroform®-Modellsystem-Technik. 
Die von dentona® hergestellten Sockel und Splitcast-
platten sind hochwertig verarbeitet, dimensionsstabil 
und kostengünstig.

Bohrgerät®

Universal-
Plattenaufnahme

®

Mit der dentobase Universal-Platten-
aufnahme können alle gängigen 
Pinbohrgeräte für die Zeiser®-/
Giroform®-Modellsystem-Technik 
aufgewertet werden. Geeignet für 
Sockelplatten aller gängigen 
Fabrikate und Größen.

www.dentona.de

3D®

Das dentobase Bohrgerät ist das perfekte Zubehör bei 
der Anwendung des dentobase-Modellsystems. Die 
Kombination aus Funktionalität und Wirtschaftlichkeit 
macht dieses Bohrgerät unerreicht unter vergleichba-
ren Geräten für die Zeiser®-/Giroform®-Modellsystem-
Technik. Das Bohrgerät ist ausgestattet mit einer 
Universal-Plattenaufnahme, die es ermöglicht, sämtli-
che Fremdfabrikate dieser Modellsystemtechnik in den 
gängigen Größen zu verarbeiten. 

 · Sockelplatte mit eingearbeiteter Magnetplatte: 
schnell und komfortabel

 · hochwertig verarbeitet und dimensionsstabil
 · präzise reponierbare Splitcastplatte

IHRE VORTEILE

 · sichere und komfortable Handhabung des 
Gerätes

 · hohe Wirtschaftlichkeit durch niedrigen An-
schaffungspreis

 · Universal-Plattenaufnahme für alle Fabrikate 
und Größen

IHRE VORTEILE

Extrem wirtschaftlich
vielseitig.und
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